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Krtis⸗ Blatt 


den Danziger Kreis. 


N 48. Danzig, den 27. November. 1852 


Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt-VBerfügung vom 3. d. Mis (Amtsblatt No. 44., Seite 
333.) erſuche ich die betreffenden Herren Geiſtlichen, mir die Bevoͤlkerungs⸗Liſten pro 1852 nebſt 
den dazu gehörigen Beilagen bis ſpaͤteſtens den 25. Januar k. einzureichen. 

Ich bemerke hiebei und mit Hinweiſung auf, meine Kreisblatts-Verfügung vom 16. 
November 1851, daß die Formulare zur Bevoͤlkerungsliſte unveraͤndert geblieben, dagegen in dem 
Schema zur Aufzeichnung der Mehrgeburten fur die Drillingsgeburten beſtimmte Rubriken zur Ans 
gabe der verſchiedenen Geburtsfaͤlle in Bezug auf das Geſchlecht der Drillingskinder vorgeſchrie⸗ 
ben find, was nöthig erſcheint, da dieſe ſpecielle Angabe nicht ſelten gefehlt hat. a 
; Bei Aufnahme der durch die Bevoͤlkerungsliſten geforderten Nachrichten uͤber die jaͤhr⸗ 
lich Geborenen, Getraute und Geſtorbenen wird beſonders darauf zu achten ſein, daß die in die 
Kirchenbuͤcher der beiden chriſtlichen Haupt⸗Confeſſionen nicht eingetragenen actus ministeriales 
der ſogenannten Diſſidenten und freien Gemeinden nicht uͤbergangen, ſondern in den Liſten der⸗ 
jenigen chriſtlichen Kirche zugeſetzt werden, von welcher dieſelben ausgeſchieden ſind. Einerſeits 
werden dieſe Nachrichten von den Gerichten, bei welchem dieſe- Aete verzeichnet worden find, zu 
extrahiren fein, andererſeits aber von den Gemeinden, wo dies nicht geſchehen iſt, doch jedenfalls 
glaubwuͤrdige Notizen uͤber Geburts-, Trauungs⸗ und Todesfaͤlle benutzt werden koͤnnen. 

Die Ortsbehoͤrden weiſe ich an, dieſe Verfügung den Herren Geiſtlichen ihres Wohn⸗ 
orts ſofort zur Einſicht vorzulegen. Sollten die Herren Geiſtlichen Formulare zu den Liſten be⸗ 
dürfen, fo erſuche ich dieſelben. mir ſchleunigſt Nachricht hievon zu geben. 

Danzig, den 24. November 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E; iſt öfters vorgekommen, daß von mir Für Dienſtbriefe, welche von den Abſendern mittelſt 
der hieſigen Stadtpoſt befördert worden find, hat Porto bezahlt werden muͤſſen. Da hierzu 
hier kein Fonds vorhanden iſt, ſo werden die Ortsbehoͤrden hiermit angewieſen, kuͤnftig ihre 
Dienſteorrespondenz nicht in die Poſtbriefkaſten zu legen, ſondern direet im Büreau des Kreisamts 
abzugeben, widrigenfalls ich das hier vorgeſchoſſene Porto, auf Koften der Abſender werde einzie— 
hen laſſen. 
Danzig, den 23 November 1852. f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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In dem am 19. October c. angeſtandenen Termin zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern für die 
Bezirke Kladau, St. Albrecht und Bohnſack II. (oberhalb des Duͤnenbruchs) ſind keine Waͤhler 
erſchienen. Daher habe ich zu dem genannten Zweck einen neuen Termin auf 85 
Mittwoch, den 15. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 

im Kreisamte angeſetzt, wozu alle ſtimmberechtigten Eigenthuͤmer der betreffenden E Ortſchaften 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß eine gültige Wahl auch dann ſtattfinden kann, wenn 
ſie aus jedem Bezirk nur mit einer Stimme erfolgt. 

Die Schulzen-Aemter aller betreffenden Ortſchaften haben die ſtimmfaͤhigen Einge— 
ſeſſenen zu dem anſtehenden Termin vorzuladen und daß ſolches geſchehen, hieher vor dem Ter⸗ 
min ſchriftlich zu berichten. i 

Das Beduͤrfniß der Beſetzung der Schiedsmannsaͤmter iſt durch Artikel XVIII. des 
Einführungsgeſetzes vom 14. April v. J. fo beſtimmt bedingt, daß dem Gemeinſinn der Einge 
1110 nur dringend empfohlen werden kann, ſich in dem obigen Wahltermine recht zahlreich 
einzufinden. ’ 

Danzig, den 20. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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D Bekanntmachung. 

as zum Rachlaß der Mathias und Joſephine, geb. Cieſielska » Makowskiſchen Eheleute 
gehörige, im Dorfe Damerau fub No. 8. des Hypothekenbuchs belegene eigenthuͤmliche Grund 
ſtuͤck mit 142 Morgen 46 [JRurden Preußiſch Ackerland, Wieſen und Gaͤrten, einem Wohn 
hauſe, einer Scheune, einem Viehſtall und einem Wagenſchauer, und todtem und lebendem In⸗ 
ventarium, ſoll von Weihnachten d. J. ab auf fuͤnfzehn Jahre gegen Beſtellung einer Cautlon 
von 1000 rtl. in termino 

i deu 15. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in Damerau vor dem Herrn Kreisgerichte-Rath Ufriei verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige einladet. 5 

Dirſchau, den 29. October 1852, 
Die Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
— THREE 


E f Bekanntmachung. 
8 wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gerichtstage im kuͤnftigen Jahre 
A. in Sobbowitz: ; 

vom 11. bis 15. Januar, 
» 6. bis 12. Februar, 

bis 12. Maͤrz, 

. bis 9. April, 

. bis 14 Mai, 

. bis 11. Juni, 

bis 9. Juli, 

bis 17. September, 

bis 15 October, 

bis 12. November, 

bis 10 December, 
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B. in Stutthoff: 
vom 24. bis 29. Januar, 
» 14. bis 19. März, 
9. bis 14. Mai, 
4. bis 9. Juli, 
5. bis 10. September, 
24. bis 29. October, 
5 bis 10. December, 
C. in Gr. Zunder: 
dom 15. bis 19. März, 
» 14, bis 18. Sun, 
» 27. September bis 1. October, 
ſtattfinden werden. » 13. December bis 17. December, 
Danzig, den 13. November 1822. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 
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D Bekanntmachung. 

er Grundbeſitzer Martin Hellwig beabſichtigt auf ſeinen, unterhalb des Dorfes Hohenſtein 
belegenen Laͤndereien, in einer Entfernung von 210 Fuß von der ſchon beſtehenden Elſtorfſchen 
Windmuͤhle, eine neue Vock Wind⸗Getreide-Mahlmüͤhle mit 2 Gaͤngen zu erbauen. 

Mit Bezugnahme auf § 29. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845, wird 
dieſes mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen 
die neue Anlage binnen einer Praͤcluſtons⸗Friſt von 4 Wochen hier anzubringen. 

Sobbowitz, den 20. November 1852. 

g Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


Da Mühlenbeſitzer, Commerzien Rath J. G. Tennſtaͤdt, beabſichtigt, neben der ihm zugeho⸗ 
rigen, auf feinem Mühlen⸗Etabliſſement zu Gr. Bolkau ſich befindenden Maſchinen⸗Paplerfabrik 
u. zwar bei Vergroßerung des jetzigen Keſſelhauſes in dem Letzteren einen zweiten neuen Dampfkeſſel 
mit Feuerrohr zum Betriebe der Papier⸗Maſchine in der Ark anzulegen, daß das Feuer, welches 
vor dem Keſſel liegt, zuerſt durch das Feuerrohr ſchlaͤgt. 

Die Länge des Dampfkeſſels ſoll 18 Fuß und fein Duchmeſſer! Fuß betragen, wozu 
gegen die Laͤnge des Feuerrohrs 18 Fuß und 2 Fuß 7 Zoll im Durchmeſſer betragen ſoll. 

tMit Bezugnahme auf F. 29. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845, wird 
dieſes hiemie mit, der Anforderung zur oͤffentlichen Kenneniß gebracht, etwanige Einwendungen 
gegen die nue Anlage in einer Praͤkluſionsfriſt von 4 Wochen hier anzubringen. 

Sobbowitz, den 20. Nobember 1852. 

Koͤnigl. Domainen-Amt. 


SR Verpachtung aus freier Hand. 
In dem adl. Allodial-Rittergut Borgfeld bei Danzig it ein Bauernhof von circa 11 Morgen 
ulm Feld und Gartenland, nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Wohnung, Skallung, Scheune 
und Wagenremiſe auf 4 hintereinanderfolgende Jahre von Martini 1852 bis dahin 1856 ohne 
lebendes und todtes Inventartum in Pauſch und Bogen zu verpachten. f 

Die Pachtbedingungen ſind auf dem herrſchaftlichen Hofe bei dem ad. Dominium 
don Borgfeld und Tiefenſee einzuſehen. 
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einen in Einlage belegenen Hof mit 6 culm. Morgen Land, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir ſelbſt. Reddig, Hofbeſitzer. 


4 
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Mnzeig eg 
Zur Berathung über den Entwurf eines n eu en Statutes finden! zwei Ausſchuß⸗ 

Verſammlungen, die eine (engere) Mittwoch, den 1. Dezember d. J., die andere Mittwoch, den 
5. Januar k. J. zur gewohnken Stunde und am bekaunten Orte ſtatt. 

Zur Theilnahme an denſelben werden die Mitglieder des Ausſchuſſes der Maͤßig⸗ 
keitsgeſellſchaft ergebenſt eingeladen. 

Jenkau, den 22. November 1852. 5 Neumann, z. 3. Vorſteher. 


2 er Bericht des Centralbereins fuͤr die deutſche Auswanderung, und Coloniſations⸗Ange⸗ 
legenheit zu Berlin über die Sitzung dom 4 November c., fo wie die früheren Berichte jenes 
Vereins, liegen in der Redaktion dieſes Blatts zur Einſicht bereit. 
7 
Montag, den 29. November c., Morgens 9 Uhr, ſollen in dem Speichergrundſtuͤcke Johan⸗ 
nisgaſſe 1330. auf freiwilliges Verlangen, die aus dem Deſtillationsgeſchaͤft des verſtorbenen 
Herrn R Bieſchki herrührenden Lagerfaͤſſer und Utenfilien oͤffentlich mit zweimonatlicher Zah⸗ 
lungsfriſt verſteigert werden. 

Namentlich: 20 ovale und runde Lagerfaͤſſer mit meſſing. Kraͤhnen, von 2—20 
Ohm Inhalt, 74 und 7 Orhoft, Ohm⸗ und Ankerfaſtagen mit hoͤlzernen und eiſernen Bänden, 
Wannen, Büren, Meßanker, 3 komplette Preſſen, 1 Kirſchenſtampfe und dazu gehörige Saͤcke, 
Honig⸗Preßſaͤcke, Trichter, Heber, Pumpen, kupf Meß⸗ und Fuüllkannen. dergl. Keſſel, Waage⸗ 
ſchaglen, metallene und eiferne Gewichte, Moͤrſer und Grapen, Scheffelmaaße, 1 Handwagen, 
1 Brauertrage, 1 kompl. Alkoholometer, 1 Comtoir⸗Einrichtung, 1 eiſ. Geldkaſten, 1 do. Ofen 
u. Roͤhren, — 1 Parthie Schwefelſaͤure und Knochenſchwaͤrze, verſchied. alte Mobilien, Hand 
werkzeug, Thuͤren, Geruͤſte, Steinplatten und ſonſt. Bau⸗Utenſilien. 

Nothwanger, Auctionator. 


Ein junger Mann, der in der Landwirthſch. praktiſch kundig, auch polniſch u. deutſch ſpricht, 
wünſcht auf einem Beſitzthum von cirea 10, 15 bis 20 Hufen als Wirthſchafter ein Unterkommen. 
Näheres erfährt man in der Redaktion d. Bl. 8 


Dur Ausführung von Mühlwerken jeder Art empfiehlt ſich 
ulius Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Danzig, Fiſchmarkt No. 1578. 


Feuerfeste Geldsehränke von Sommermeyer & Co. 
in Magdeburg, Wovon einige Exemplare im Speicher des Herrn Rosalowski aufgestellt 
stehen, sind in beliebigen Grössen in ansprechender Form u. gediegener Arbeit neuest. 
Construction zu beziehen durch Carl H. Zimmermann, Fischmarkt. 


Robert Meding, 
von einem Hohl. Medizinal⸗Collegium geprüfter Bandagiſt, 

Danzig, Breitesthor 1939. 
empfiehlt ſein Lager Bruchbaͤnder für Erwachſene und Kinder in verſchiedenen Konſtruktionen, 
die aufs gewiſſenhafte ſte angefertigt ſind und für deren Gute garantirt wird. Ferner empfehle 
ich mich mit Anfertigung von Ruͤckenmaſchinen und Streckaparaten für Verwachſene, genau na 
der Dr. Wernerſchen Angabe (erſten Ortopödikers unſerer Zeit), 

d NB. Auch werden Bruchbaͤnder reparirt. 


Redakteur u Verleger: Kreisſekretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuch dr., Danzig, Jopeng.: 


